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Oeffentliche Bekanntmachun ö 
des Termins zur Verdingung der Beduͤrfnuiſſe des Koͤnigl. Nane Armen ⸗Hauſes zu 
Creutzburg, für das Jahr 1825. 

Die Bedürfniſſe des Koͤnigl. Land⸗Armen⸗Hauſes zu Creutzburg, bieſigen Regie⸗ 
rungs⸗ Bezirks für das nächft folgende Jahr 1825, ſollen im Wege der Licitatlon an die 
Mindeſtfordernden verdungen werden. Es beſtehen dieſe Beduͤrfniſſe: 8 

ö I. Zur Befdftigung. 5 
in 11 bis 1200 Preuß. Scheffeln Roggen, 200 Schfl. Gerſte, 50 Schfl. Erbſen, 30 Schfl, 
gewöhnliche Perlgraupe, 5 Schfl. feiner Perlgraupe, 50 Schfl. gewöhnt. Gerſtengraupe, 
5 Schfl dergleichen feine, 50 Schfl. gemöhnl. Heidegruͤtze, 4 Schfl. dergleichen feine, 
12 Schfl. Hirſe, 5 Schfl. Hafergruͤtze, 10 Schfl. Weitzenmehl, 100 Pfd. Reis, 3000 Pfd. 
Butter, 14,000 Pfd. Rind ⸗, Hammel: und Schweinfleiſch, 100 Pfd. Kalbfleiſch. 

II. Au Brenn⸗, Beleuchtungs- und Bereinigungs⸗Materiale. 

100 Preuß. Klafteru Buchen =, Birken- oder Crleu⸗Leibholz, 200 Preuß. Klftrn. Kiefern⸗ 
Leibholz, 625 Pfd. gewöhnliche Lichte A 18 Stuͤck pro Pfd., 16 Pfd. gegoſſeue Lichte, 
400 Pfd. Seife, 384 Quart Lampen-Oehl.  . 
5 III. Zur Bekleidung. 5 . 
600 Preuß. Ellen oliven⸗grünes Tuch & 7/4 Ellen breit, 100 Preuß. Ellen gruͤnes Futter⸗ 
zeug 4 5/4 Ellen breit, 600 Preuß. Ellen rohe flächfene Leinwand 4 2/4 Ellen breit, 40 
Preuß. Ellen dergleichen a 3/4 Ellen breit, 160 Preuß. Ellen weiße Leinwand zu Schuͤr⸗ 
zen à 5/4 Ellen breit, 150 Preuß. Ellen geſtreifte Leinwand ebenfalls zu Schuͤrzen & 5/4 
Ellen breit, 1200 Preuß. Ellen weiße Haus⸗Leinwand zu Hemden und Berttuͤchern a 7/4 
Ellen breit, 300 Stüd kattune Halstücher, 48 Stück dergleichen etwas beſſerer Gattung, 
33 Preuß. Ellen Kattun, und 40 Preuß. Ellen Neſſeltuch zu Hauben und Beſatz⸗Streifen, 
10 Preuß. Ellen weißen Schleyer zu demſelben Behufe, go Preuß. Ellen geftreifte Lein⸗ 
wand zu Sommer⸗Kleidern für die Mädchen, 220 Preuß. Ellen Matratzen⸗Drillich a 7/4 
Ellen breit, 156 Preuß. Ellen Drillich zu Handtüchern a 3/4 Ellen breit, 50 Stud 
ſchwarze Filz⸗Hüte, go Paar Manné⸗Schuhe, 40 Paar Halb⸗Stiefeln, 8o Paar Manns: 
a 40 Paar Knaben⸗Schuh⸗Sohlen, 60 Paar Jar Seb 2 Paar 
Maͤdchen⸗Schuhe, 60 Paar Sohlen zu Frauen⸗Schuhen, 32 Paar Sohlen zu Mädchens 
Schuhen, 160 Paar weiß⸗wollene Manns⸗Socken, 40 Paar dergleichen Socken für Anas 
ben, 120 Paar dergleichen Frauen⸗Struͤmpfe, 32 Paar dergleichen Maͤdchen ⸗Sitlumpfe. 
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Die Ablieferung geſchieht in Raten, welche die Direction des Armen: Haufes nach 
dem Bedarf des Inſtituts beſtimmen wird. F a 
Der Licitations⸗Termin iſt auf den Qaten des künftigen Monaths November feſtge⸗ 
ſetzt worden, und wird in der Kanzley des Armen⸗Hauſes abgehalten werden. Sollte an 
edachtem Tage die Licitation nicht enden, fo wird fie am darauf folgenden Tage fortge— 
kat. Nachgebote werden nach beendigtem Termine nicht angenommen, es wird jedoch 
der Zuſchlag der Königlichen Regierung vorbehalten. 
n Die Licitation wird auf die einzelnen Beduͤrfniß⸗Gegenſtande gerichtet. Jeder Mit⸗ 
bietende muß ſich uͤber das Vermögen, die ausgebotene Lieferung zu beſtreiten, ausweiſen, 
und der Mindeſtfordernde bleibt für fein Geboth verhaftet, und muß deshalb eine aus 
tion von 10 pro Cent des Eutrepriſe-Betrags in Gelde oder annehmlichen Papieren bei 
der Direction des Armen⸗Hauſes niederlegen. Endlich muͤſſen von den Tuchen, Futter⸗ 
zeugen, Lein wandten aller Art, von Schleyer, Neſſeltuch u, ſ. w. von den Bietenden Pro⸗ 
ben vorgelegt werden. 
Oppeln, den Art Oetbr. 1824. 


oͤnigliche Regierung. Erſte Abtheilung. 


+ Avertiſſement. 


Bey der Oberſchleſiſchen Landſchaft werden fuͤr den devorſtehenden Weihnachts-Ter⸗ 
min zur Eröffnung des Fuͤrſtenthums⸗Tages der 1. Decbr, d. J., zur Einzahlung 
der Pfandbriefs⸗Zinſen die Tage vom 17. bis zum 23. December inc). und zur 
Auszahlung derſelben die Tage vom 24. Decbr. bis zum Caſſen⸗Schluſſe, 
den 6. Januar 1825, mit Ausnahme der Sonn = und Feiertage hiemit beſtimmt, 
auch zugleich die frühern Anordnungen wieder in Erinnerung gebracht, wornach die 
Pfandbriefs⸗Praͤſentanten von mehr als drey Stuͤck Pfandbriefen die vorgefchriebenen 
Conſignationen darüber bey Vermeidung der Zuruͤckweiſung beyzubringen, die nach 
Breslau an die Schleſiſche General-Landſchafts-Caſſe zahlenden Dominien aber die 
Empfangſcheine der letztern ungeſaͤumt und noch vor dem am 6. Januar 1825 ſtatt fin⸗ 
denden Caſſen-Schluſſe an die hieſige Landſchafts-Caſſe einzuſenden haben. 

Ratibor, den 28. Octbr. 1824. 

Interims⸗Directorium 


der 
Ob nf, 2 


nn nen 
Fresko⸗Anekdote. 2) Hat er auch unter dem Militair 
unter den Gründen, welche ein Compe⸗ gedient und iſt ſeiner Untauglichkeit we⸗ 
tent in feinem Vittgeſuch um eine erledigte gen entlaffen worden. ; 
Stelle anführte, befanden ſich folgende: 3) Wäre er gezwungen, noch einmal 
1) Iſt der Muterzeichnete ſchon fo alt zu ſtehlen, wenn man ihm nicht Mittel 
und mühſelig, daß er ſich keinem aus⸗ an die Hand gibt, ſich etwas zu vers 
ſchweifenden Lebenswandel mehr ergeben dienen. € Caſtelli. 
Tann, wenn er auch gerne wollte. 
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Subhaftationd = Patent. 


Von dem unterzeichneten Königlichen 
Preußiſchen Stadt = Gericht wird hierdurch 
kund und zu wiffen gefuͤgt, daß das durch 
die Seculariſation des vormaligen Kolle⸗ 
giat⸗Stifts zu Oppeln dem Staate anu⸗ 
beim gefallene, von dem Kreis = Phyſicus 
Dr. Moritz am 21. Februar 1824 für 
3360 rtlr, Courant erkaufte, in der Stadt 
Oppeln am Ende der Pfarr-Gaſſe 
belegene, und in dem Hypotheken- Buche 
sub Nro. 230 bezeichnete ehemalige Archi⸗ 
diaconats-Gebaͤude, beſtehend in einem 
zwey Etagen hohen maſſiven Wohngebaͤude 
nebſt Souterain-Gelaß, einem Stall, 
Schuppen und Hofraum, — in einem ein⸗ 
zigen 
auf den 16. December 1824 


Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn 


Stadt⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Lange auf dem 
Stadt Gerichts- Locale angeſetzten perem⸗ 
toriſchen Termine, auf den Antrag der 
Kreis ⸗Phyſikus Dr. Moritzſchen Erben, 
im Wege der freiwilligen Subhaſtation, 
mit der Maßgabe oͤffentlich verkauft wer⸗ 
den ſoll, daß die verkaufenden Erben ſich 
vorbehalten: ihre Erklarung über das 
Meiſt⸗ und Beſt⸗Gebot binnen 8 Tagen 
abzugeben, als bis wohin der Meiſtbietende 
an ſein Gebot gebunden bleibt. 

Indem zu obigen Termine Kauf⸗ und 
Zahlungsfaͤhige hierdurch eingeladen wer⸗ 


den, wird noch bemerkt, daß die diesfäͤlli⸗ 


gen Kaufbedingungen in den get lichen 
mtsſtunden jederzeit in der Regiſtratur 
des unterzeichneten Stadt = Gerichts einge⸗ 
fehen werden koͤnnen. 
Oppeln, den 3. Rovbr. 1824. j 
Königlich Preuß. Stadt⸗Gericht. 
Lu ge. \ 


Verpachtungs⸗Anzeige. 
Auf dem fequeftrirten Guthe Dzie⸗ 


mirſch fol die Bleiche auf ein Jahr von 
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ıten January 1825 bis dahin 

1826, meiſtbietend verpachtet werden. 
Der Licitations-Termin zu dieſer Ver⸗ 
pachtung iſt auf den zoten d. M Nach⸗ 
mittag im hieſigen Schloſſe anberaumt, 
wozu Pachtluſtige hiermit eingeladen wer⸗ 
den. Die näheren Bedingungen können von 
jedem Pachtluſtigen vor, und am Tage des 
Licitations⸗Termin bey der hieſigen Seque⸗ 
ſtration eingeſehen werden. 

Dziemirſch, den 11. Novbr. 1824. 

Spalding, 

Sequeſtor; 

im Auftrage. 


Anzeige. 
Auf meiner bei Groß⸗-Rauden gele⸗ 
enen ſogenannten Paprotſcher Brettmühle 
And Bretter vorraͤthig und auf Beſtellun⸗ 
gen auch in großen Quantitäten zu bekom⸗ 


men. 
Schloß Rauden, am 3. Novbr. 1824. 
Polednick. 


82 Anzeige 
Einem hohen Adel und hochzuverehren⸗ 


den Publikum zeige hiermit ergebenſt an, 


daß ich zu dem bevorſtehenden Jahrmarkt 
in Ratibor wieder mit einem vorzüglich 
ſchön ae Waaren⸗Lager eigner Fabrik 
eintreffen werde, beſtehend in: Jouvelen; 
eine Gold⸗, Byjouterie- und Silber⸗ 
garen nach der neueſten Fa gon, zugleich 
bemerke noch, daß dabey beſonders eine 
555 Aus wahl von Sachen, welche ſich zu 
eihnachts⸗Geſchenken eignet, ſich befin⸗ 
det. Mit der Verſicherung der billigiten 
Preiſe und der reellſten Bedienung, erſuche 
ich um gütigen Zuſpruch. Mein Logis iſt 
beym Gaſtwirth Herrn Hillmer am Ringe. 
Paul Leonhard Schmidt, 
Jouvelen ⸗„ Gold und Silberarbeiter in 


— Breslau. 


Riemerzeile No. 2046. 


364 

Feine Tuche, Caſimirs, engliſche 

Köper⸗ und Geſundheits⸗Flanelle, 
desgleichen 

krumpfſreye Glanz + Tuche 

aus Breslau. 

J. V. Magirus und Sohn aus 
Breslau, empfehlen zum hieſigen Markt 
ein ſehr ſchoͤnes Wagren-Lager von Nieder⸗ 
laͤndiſch⸗ und Innlaͤndiſchen Tuchen, Caſi⸗ 
mirs, Calmucks, engl. Köper ⸗ uud Ge⸗ 
ſundheits⸗Flanellen in diverſen Qualitäten, 
Mode ⸗Couleureu und Farben, zu den bils 
ligſten Preiſen; bitten um geneigte Abnah⸗ 
me, und ſtehn gradeliber von dem Kauf: 
mann Herrn Abrahamzick. 


decalirte 


Strempel und Zipffel 
’ aus Breslau 
empfehlen ſich für dieſen Markt mit ihrem 
bekannten Lager von Galanterie = und kur⸗ 


zen Waaren, welche noch mit einem Sorti⸗ 


ment Kinderſpiel-Zeug, Nürnberger braus 


nen und weißen Lebkuchen und mehreren zu 
Weihnachts⸗Geſchenken geeigneten Sachen 


vermehrt worden iſt; ihr Stand iſt im 
Hauſe des Herrn Albrecht par terre, auf 
der Neuen⸗-Gaſſe. Mir 


Anzeige. N 
Zum bevorftehenden Martini = Markt 


empfehle ich mein wohl aſſortirtes Tuch =, 
Safmir 11 € almuck herz desgleichen 


verſchiedene Sorten Flanelle und bunte 


Pferde: Deden zu dem moͤglichſt billigen 
reife und bitte um geneigten Zuſpruch. 
Ratibor, den 8 Novbr. 1824. 
ernh. Franck, 
aus Leobſchlitz. 
Stand unter den Tuch = Buden. 


Einzelne Blatter dieſes Anzeigers werden für 2 


2 Anzeige. 
Einem hochzuverehrenden Publlco zei⸗ 


gen wir hiermit ganz ergebenft an, daß wir 


ommenden Jahrmarkt nicht nur wie ge⸗ 
wohnlich unſere Waaren in der Stand⸗ 
Baude auf dem Neumarkte auslegen, ſon⸗ 
dern zugleich auch in unferm neu etablirten 


Gewölbe in dem Haufe des Herrn Kloſe 


auf dem Ringe, mit einem wohl aſſortirten 
Waaren⸗Lager, beſonders aber von Seiden⸗ 
Waaren, verſehen ſeyn werden, um unſere 
gefälligen Abnehmer nach beliebiger Aus⸗ 
wahl bedienen zu können. Mit dem Ver- 
ſprechen der reellſten und prompteſten Be⸗ 
dienung verbinden wir zugleich die Bitte 
um gütigen Zuſpruch. 
Ratibor, den 3. Nopbr. 1824. _ 
H. Friedländer u. Sohn. 


Erbſen. 
Al. al. pf. 
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Gerſte. 
Nl. fal. pf. 
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Korn. 

RL. fel. pf. 
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SetreidesPreife zu Ratibor. 


Ein Preußiſcher Scheffel in Courant berechnet. 


26 
23 


RL ſgl. pf 


Weizen. 


Datum. 
Novbr. 
1824. 
Hoͤchſter 
Preis. 
Niedrig. 
Preis. 


Den 11. 
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